
Repositorium für die Medienwissenschaft

Wolfgang Kemp
Friebe, Wolfgang: Architektur der Weltausstellungen
1984
https://doi.org/10.17192/ep1984.2.7523

Veröffentlichungsversion / published version
Rezension / review

Empfohlene Zitierung / Suggested Citation:
Kemp, Wolfgang: Friebe, Wolfgang: Architektur der Weltausstellungen. In: medienwissenschaft: rezensionen, Jg. 1
(1984), Nr. 2. DOI: https://doi.org/10.17192/ep1984.2.7523.

Nutzungsbedingungen: Terms of use:
Dieser Text wird unter einer Deposit-Lizenz (Keine
Weiterverbreitung - keine Bearbeitung) zur Verfügung gestellt.
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares,
persönliches und beschränktes Recht auf Nutzung dieses
Dokuments. Dieses Dokument ist ausschließlich für
den persönlichen, nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt.
Auf sämtlichen Kopien dieses Dokuments müssen alle
Urheberrechtshinweise und sonstigen Hinweise auf gesetzlichen
Schutz beibehalten werden. Sie dürfen dieses Dokument
nicht in irgendeiner Weise abändern, noch dürfen Sie
dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle Zwecke
vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben oder
anderweitig nutzen.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.

This document is made available under a Deposit License (No
Redistribution - no modifications). We grant a non-exclusive,
non-transferable, individual, and limited right for using this
document. This document is solely intended for your personal,
non-commercial use. All copies of this documents must retain
all copyright information and other information regarding legal
protection. You are not allowed to alter this document in any
way, to copy it for public or commercial purposes, to exhibit the
document in public, to perform, distribute, or otherwise use the
document in public.
By using this particular document, you accept the conditions of
use stated above.

https://mediarep.org
https://doi.org/10.17192/ep1984.2.7523


234

X. D I VER SES

Wolfgang Friebe: Architektur der Weltausstellungen 1851 bis 1870.
Stuttgart: Kohlhammer 1983, 226 S., DM 78,-

Friebes Buch ist der Architektur der Weltausstellungen, nicht eigent
lich ihrer Geschichte, ihren kulturellen, ökonomischen und politischen
Aspekten gewidmet; das sollte man vorausschicken, um falsche Erwar
tungen abzubauen. Das Thema ist mittlerweile soweit vorangetrieben
worden - ich denke vor allem an die fundamentale Studie von Utz Hal
tern über die Weltausstellung von 1851 (Münster 197r), die Friebe of
fenbar nicht kennt, an Christi an Beutlers "Weltausstellungen im 19.
Jahrhundert" (München 1973) und an die eher kultursoziologisch orien
tierten Studien von Evelyn Kroker und Werner Plum mit. Eleichem Titel
wie B<::':Itlers Ausstellungskatalog -, daß man nun die Ubergänge zwi
schen Okonomie, Zeitgeschichte und architektonischer Gestalt gebahnt
sieht und beschreiten möchte. Hinzu kommt, daß 1982 Benjamins
Passagen- \V erk aus dem Nachlaß veröffentl icht wurde und daß dort,
wie nicht anders zu erwarten, die Weltausstellungen und ihre Bauten
eine wichtige Rolle spielen. "Die Ausstellungen der Industrie als gehei
mes Konstruktionsschema der Museen - die Kunst: in die Vergangenheit
projizierte Industrieerzeugnisse" - solche Aper91s, wie sie der große
Ideenmarkt des Benjaminsehen Werkes reichlich bereithält, sucht man
bei Friebe vergebens - weder als Zitat noch als eigene Leistung des
Autors tauchen sie auf. Man ist dennoch bereit, das Buch erst einmal
so zu nehmen, wie es ist: als eine chronologisch geordnete, ganz
gleichmäßig gearbeitete Darstellung aller Bauten der Weltausstellungen
von 1851 bis 1870 - das sind insgesamt 27 gewesen. Die Kompilation
ist für eine erste Information sicher sehr praktisch; das Abbildungs
material ist nicht gerade üppig und - wie oft bei diesen Dingen - etwas
zufällig und geschmäcklerisch in der Auswahl, aber in den Gesamtan
sichten, neu gezeichneten Plänen und technischen Details brauchbar. Es
wundert einen freilich, daß ein Architekt die für dieses Genre so typi
schen Bilder von der Bauproduktion der großen Hallen fast ganz unter
schlagen hat. Wenn man den lexikalischen Wert der Publikation aner
kannt hat, ärgert man sich dann doch, daß selbst die genuin architek
turhistorischen Fragestellungen der letzten 50 Jahre an dem Autor
offenbar spurlos vorübergegangen sind: das Verhältnis von Ingenieurbau
und "Baukunst", von Technik und Gestaltung, von Material und
Ornament, seit Meyer, Benjamin, Giedion, Pevsner u.a. diskutierte
Probleme, sie werden in diesem Band noch nicht einmal angesprochen,
geschweige denn auf den heutigen Stand der Forschung gebracht oder
vorangetrieben. So wird denn der Medienwissenschaftler , der das
Massenmedium Weltausstellung würdigen möchte - die Pariser Ausstel
lung von 1867 zählte 15 Millionen Besucher -, in Friebes Buch Fakten,
Bilder, Zitate, aber wenig Inspirierendes und - merkwürdig bei diesem
Gegenstand - wenig Konstruktives finden.
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